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rühmt und 4e doch nicht gebraucht, wie der Dichter ſagt,ſeinen Traditionen getreu geblieben iſtSt Pölten den Juni 1880

U SS————————. —. —

Geſchäftsleben II Oberöſterreich AausAus dem geiſtliceEm 5. Jahrhundert.)
on Stiftsbibliothekar Albin Czerny u Florian.

Die Urkunden in nicht ſelten, welche bei Jahrtagſtiftungenen klagen, daß manche gar nich oder unvollſtändig ausgerichtetwerden. Wir en von ſolcher Nachläſſigkeit gleich ein Muſter zurHand, welches Oir  * ſeiner körnigen Sprache wegen unverkürz mittheilen.Dem EFdlen Vesten Caspar Mülwanger VU rue Mein andacht
Uine; got bevor mit guétem Wwilln. Edler und Vester. Ich Chikh Euch
niemit aln geschrift ains besigltu briets, Wir haben VO  — WEgen ains
jartags, EHUberharten dem Mülbangers) seiner hausfraun Séliger gedeécht-
nüss, und allen irn erben V. Ebelsperg MN der Pfarkirichen ausczerichtn;dar umb der henant Mülbanger dem Pfarrer daselbs und gein nach-
kömen zwelif schilling gelts auf ainem haus 26 Lincz gechauft und 0
denselben ZWeélif schilling Sechezig d Armen Leüten IN UII Spital VU
Sant. Plorian zéegeben järlich geordent hate, als 1 darin Werdt, VETnenleln
Nun Wwerdent die 60 d den arnlen Ciiten nicht geraicht; dar Uumb R
dann als Spitalmaister und naeh autt des Tiefs den pfarrer daselbs
ermont, auch 06 r Sölchen gotsdinst verpring, Eraischt habe EHr gabmir antburt, Wwie den Mülbangern aln jartag begieng, aber umb die
60 dl Mn unseT Spital zegeben Oder Uf WGW die lägen, Iim
chain Wwissen. Wit 1603 CW mit sunderm VIeis, 11 Wweéllet GW auch dariu
érchunden und gehilflich sein, damit der Pfarrer die gemelten 4
NM UI Spital verrecke. Daran thuet IT Hwrer vOrvOdern seéelen hilf und
trost, mit sambt dem, das II Sölichs aAls ainer der auch 1 der Stitt be⸗
rüert iSt, VONn gOt Wwerdt kchünftiklichen geniessn. Geben II Sant Florian

San Jacobstag domini V dem 1467 jar. Woltgang

3

Scharffen⸗Ekker Locher und Lelner 2 sant PFlorian.
Zu den traurigſten Geſchäften der Seelſorge, e jetzt außerUebung gekommen ſind, gehörte einmal die Verkündigung der Kreuz—

züge gegen die Ketzer und der damit verbundenen Abläße, bte ein
ſolcher gegen König Georg Podiebrad von öhmen zugleich mit
deſſen Excommunication und Thronentſetzung IR Jahre 1467 llent—
halben Im Lande verkündigt wurde. An jedem erſten Freitag eines
Monats wurden nach Auftrag von Paſſau von den Pfarrern feierlicheProceſſionen veranſtaltet und Predigten gehalten, worin die Gläu
bigen aufgefordert wurden durch Einreihung un die Glaubensarmee,
urch Geldſpenden oder urch Betheiligung den vorgeſchriebenenBußwerken, der angebotenen Abläße ſich theilhaftig machen. Das

Vgl. Quartalſchr. 1880 Heft, S 396
Jetzt Mühlgrub unweit von dem arkte Hall. Die Mülwanger gehörten nach Hoene III. 429 3u den alten Rittergeſchlechtern der Steyr. Er ar 1404 Pfleger vonEbelsberg. Hoheneck III. 43

wem. Wit ich
pra liches hine5i gegen raiſch erheiſchen, auffordern. auf wow auftte euch,. er un Kelner on Cellerarius.
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olgende zierliche Schreiben uch In Bezug auf die letzt genannten
Bußwerke mn Paſſau eine Nachſicht für die Kreuzzugluſtigen mn St
Florian erwirken.

Venerabili egregio 1110 magistro Paulo Wann artium 20 SACTAGE

paginae doctori exImio, Pataviae praedicatori, patri Sibi praecolendo.“)
Venerabilis pater, doctor éximie. Cum devotis Orationibus Sinceram
itatem OII quidquid reverentae pariter et honoris. Receptis UU
reverenter Ut decet articulis DeT dominum legatum C. ullis Originalibus
conceptis juxta continentiam mandati paternitatis véstrae diligenter
apud 108 promulgatis, compeérimus, plurium animos Ad 806 vel 8UA

huie tam Sandcto operi?) impendendum difficiles futuros. De Casibus
paternitati Vvéstrae auctoritate apostolica reservatis Cupérent

psi, absque quod Pataviam mitteérentur, COnfessores GU·
Xxérint apud 108 eligendos quietari. Guod EUIII dominus pater3) ona-
Sterii nostri rescéisset, multis aAliis inpraesentiarum praesertimque Non-
nullis diaetis 2I tiam vindemia OcCcupatus Ut de II. Vvéstrae paternitati
scriptotenus facerem verba praecepit, tum quia noviter aliquid famili-
aritatis vobiscum, vestra inquam dignatione, contraxissem, tum quia
pridem Sollicita gratulabunda adventus vestri 20 nostrum a-

sterium, praetereuntibus quidem vObis, 0b Conferendum plura de talihus
mihi fuisset exXspectatio. Nund igitur ximie domine doctor, praeceptor
metuende, 10e t nomine praelati Mieil paternitatem vestram precibus
efflagito Hdelibus Studiosis, quatenus nobis IN hOe facto Consulere,
imo 81 dignum videtur, quod ame reverentia vestra dixerim, plenam
auctoritatem quoad nostros V praefatum dominum patrem. nostrum
transfundere velitis memoratum 05 respectum. In 9u0 paternitas véstra
20 contribuendum multo plures Sine dubio exéeitabit. Cum praesentis
latore peto Tesponsum. Mathias

Der Kreuzzug den huſſitiſchen Jirſik Georg) te aber
nicht bloß freiwillige en den Bußfertigen aus der Taſche, ſon
dern wurde zugleich dem Kirchenſäckel durch gebieteriſche Forderun
ehr unbequem. Den Klöſtern wurden chwere Steuern auferlegt.
Probſt Kaspar atte 55  I negotio idei“ für das Stift Florian
15 Reiter auf ein ganzes ahr eſolden Nichtsdeſtoweniger ver

auch die inkorporirten Kirchen, die mn der Prälatenſteuer
ſchon verſteuert wurden, noch einmal beſonderen Abgaben heran⸗
zuziehen wie die Pfarre Waldkirchen In Oberöſterreich, die
Pfarren Michel in der achau, auf welch etztere Pfunde
gelegt wurden „was aber ſeiner kaiſerlichen Gnaden demüthiger Ka
plan, Propſt und Konvent Florian“ urch eine Immediat⸗
Eingabe bei Friedrich, die Chorherr Stainhehler nach Graz über⸗—

Der rie iſt von athia Stainhehler Der Kreuzzug gegen König N Podie
brad von Böhmen, u eſſen Verkündigung in der Paſſauerdiözeſe Paul Wann als General⸗—
Commiſſär äpſtlichen Legaten ernannt vorden war. Die Promulgation in der Diözeſe
erging ugu 1467 Hanstiz Germania Sac. 551 Probſt Kaspar.

Auf die 0 Kremsmünſter, Lambach, Garſten, St Florian wurden
Pfer auf ein Jahrerde gelegt. Die Landſchaf ob der Enns ＋

e

verwilligt. Die Au  eilung an die einzelnen Stände geſchah durch den Landes⸗
hauptmann Reinprecht von Wallſee Preuenhuber Anm. 2 und Brie 154
Unſerer Sammlung.
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bringen mußte, glücklich abwendete Der päbſtliche Legat erlaubte ſogar
den Prälaten, um den vielfältigen extremen Forderungen genügen,
das Vermögen der inkorporirten Kirchen zur u  e in Anſpruch
zu nehmen.

Die Noth des Landes und der Kirche, welche Probſt Kaspar
offen em Eigenſinn und verkehrten Maßnahmen des Kaiſers U⸗
ſchreibt, re ihm inen Schrei patriotiſcher Entrüſtung und Klage
ab, we  e vir ihres vielfältigen Intereſſes wegen in der nachfolgenden
Eingabe den päbſtlichen Legaten voll mittheilen. Wir en hier
das überſtrömende Gefühl mit der lateiniſchen Sprache mühſam
den Ausdruck lämpfen. Beſonders anziehend ſt, wie ETL dem fremden
Manne das handelsmächtige, behäbige Steyr von Ehema ſchildert.

Reverendissime bater 61 domine gratiosissime.) Beverentia et Obe—
dientia tam debitis condignis praemissis. Beverendissimam 2
nitatem vestram, dignissimam Dersonam Sedis apostolicae scripta
laudabhiliter commendatam. legationis Officio sublimatam et digne fün—
gentem exile mancipium 0O076E Summi Dei Ct 8Sedis apostolicae
sanctae fidei, simplici 2 rudi, Puro Saltem mentis 0enlo avizare?) Con-

cepit Super ruina et jactura Evenienti Bomanae Ai universali écclesiae,
imo Omano imperio, 6 Ilim felicissimi Et gloriosissimi jam miserabi—
liter dejecti He Austriae (Statu), cujus prineipes 1 ineolae Semper
optimum SOrtiti sunt NaAm ab Ortu nequissimae 86Ctae Bobemo-
TUIII amplius validiusque SUDeT Onnn6S gentes, Bohemiae Tegno DeI 8069

adjacentes, plus Strenne restiterunt Obtinueruntque apud Romanam
et universalem écclesiam, imperium éjusque eleéctores, honorem t glo-
riam; ino0 quod intermedio duo Ejus principes ad Romanorum veg-
IUIII et imperium 8un sublimati.“) Cujus incolae, praelati diversorum
0rdinum 111 de Observantia t Sancta vita commendati C arOnes gene-
rOsissimi, milites Strenui 2 opulus devotissimus paupertate attennan—
tur,. OmnneS 1 8u0 Statu dejiciuntur et inter 86 divisi sunt. Agri vineae
et universa, USUi hominum deservire poterunt, ineulti t 8Sine GCXCT“V·
Eitio remanent t 81 Bohemi aliquantulum CPUCSOC signatos EXASDED
rati heu 110 prostrati congregabunt 1 7 Otam Austriae DPa-
triam sine Oomni metu Ai resistentia perambulabunt, populum trueidan-
te t bonda praedae EXpOnent 11 vilipendium RBomanae Cc.leésiae
C imperii vilipendium et fidem Catholéeam M IAis finibus obnubilent,

0mnia princeps térrae faciliter intervyenire 0s8sSet cCongregando,
uniendo t diligendo incolas térrae 86cundum differentias Statuum Et
dignitatum Sed heu maledictum gseminarium 0di/ cadens mn ter—

COrdis 8u1 E aliquorum“) inobedientia t resistentia, frucetum
ullum, 86d centeésimum detrimentum Profért; tOta terra destruétioni
conjecturatur et quamguam premat innocentes, minime amen proficit
apud 1608. Claret hujus 161  3 Similitudo IN Castro, OPPido 6t důominio Steyr,

conjunctim öbosita, tuere dueatus Austriae ost Wiennam ducalis
residentiae thronum (lenodium excellentissimum, II guod de regnis E
dueatibus longiss ime distantibus 108e8 allatae Sunt e inde (CVatae

An Laurentins Biſchof von Ferrara, päpſtl. egaten; ide Preuenhuber, 121
avizare, benachrick tigen. 3) Kaiſer Albrecht u Friedri 1II 4) ſind wohl amit

die rebelliſchen Edlen W  ilhelm von Puchheim 1 Y von Stein gemeint, welch letzterem
Stadt Herrſchaft vun Steyr verpfändet war Beide verheerten Oberöſterreich dieß  · und
jenſeits der Donau anter em Vorgeben unbefriedigter Forderungen.
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mereatores mundum peragrantes, commendantes oppidum t patriam
magnificantes, unde regibus et principibus plurima luera V teloniis et
dationibus evenerunt. Gloriosi insuper principes Austrige Conthoralibus
dominabus 8uis III. dotem lie providerunt,) Sit pinguius
8Strum et dominium Silvis aquisque 20 venandum t piscandum Utilissi-
MUIII et populosum, potens iMn necessitate, principi multa populi Uume-
rositate et rebus praestare obsequium et suffragium. Equidem tempore
Ladislai gloriosae recordationis V passagium?) une CoOntra sSpurcissimos
Turcos datum et pronunciatum, de Steyr trecenti imo plures I1TI CTUU-

C6II et ATIILAa Susceperunt, laetanter cOontra Tureos enuntes Imo DrO b4S-
Sagio cCOntra haereticos Bohemos dato,) plures Jualn trecenti CruUCE sig-
Nati et armati in adjutorium écclesiae et fidei éxierunt et 81 oppidum
et castrum Dacifica tuissent, quingenti aut sexingenti armati exiissent,
dissensione quomodolibet 8uborta et pendente lite propter debitum do-
mini Georgii VO Stain partim intercepta 8unt. Ceterum Castri et
pidi Steir, quorum Situs et latitudo brO ducali residentia fortia vali-
daque aestimata sunt, expugnatio Per gladium et armatam Manulll sine
gravi jactura totius patriae SUpra Anesum et. monasteriorum pluri-
moruUIII erit difficilis“) Cedetque n dejectionem Christifidelium, (COonforta—
tionem infidelium H inobsequium regis Romanorum, clamitantibus IIIET=

Catoribus mundum peragrantibus, imo universis rectoribus Tegnorun et
provinciarum luera Suda destrui t impediri, videntibus, quomodo CaeESaT

imperium V᷑V bono 8Statu COnSerVvare et Aug nequeat, III —

gustieétur t minoretur et paene dejiciatur patria 8u paternali, uanl
DPro et suis haeredibus adaugere et debeat et optime bO8
Sit et 1101I facit. reverendissime pater, dignissime Dei praesul, abosto-
Iicis bullis Suumme commendatus Sic), uüan péerutilem et ganetissimam
legationem PeT Orbem commendabilem reverendissima paternitas vestra
expleret, patriam et dueatum Austriae pacificando, Uunde Omanae cele-
81ae Et universali, imo SAaCTO imperio honor et incrementum evenirent;
demum SumlmoO Sacerdoti Christo suisque electis et dilectis Sacerdotibus
apostolicis et omnibus COeli eivibus, lectorum nuumeruIMN impleri deside-
rantibus, Ut EOruIII gaudium adepta 8Secunda Stola impleatur, gratum, imoO
gratissimum, Semper 0 impenderet obsequium, étiamsi gloriam
mundi parumper, quod absit, attendere voluerimus. Quis lega-
torum tam ExcCellens Consummasset! Conscripsit haec, gui
SuUulIII 10H huicé cartulae, 8e6d libro vitae inscribi desiderat.

War der Tod In das Haus eines Freundes, eines treuen red⸗
lichen Dieners oder eines achtenswerthen Mitgliedes der Gemeinde
etreten, ſo fehlte dann und nicht das mitfühlende Wort der
Theilnaͤhme und des Troſtes aus geiſtlichem Munde, durch welches
die Wahrheit des auch für rühere Jahrhunderte erhärte
wird, daß die atur und die chriſtliche Idee das and der Ver—
wandtſchaft chlingt Probſt V  ohann gibt uns davon und von
ſeiner Beleſenheit m der hl Schrift inen Beweis mit zwei Schrei⸗
ben, einem lateiniſchen und einem deutſchen, mit welchen wir die Be

Die öſterreichiſchen Landesherrn egte von jeher Schloß Und Herrſcha
ihren Gemahlinnen zum Unterhalt zuzuwenden. passagium, Kreu 0

ft Steyr  ) an
1467. Die Belagerung begann de 1467; das chloß wurde erſt 1468 robert.

39*
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leuchtung des geiſtlichen Geſchäftslebens längſt vergangener Zeiten
beſchließen wollen.

Das er iſt einen In der eelſorge befindlichen Chorherrn
von St Florian gerichtet und lautet

Johannes Dei gratia praepositus monasterii Sancti Ploriani. Prae-—
missa favorabili salutatione.) Guia novimus aEgrum 886 amiceum tuum
et COT Ulcere gravi vulneratum, sStatuimus 166E medicantis, nihil pretio
viatoris perterriti, tuum cruciatum quameito presentibus litteris COnsoOlari.

Imperfectum tuum noObis praetendis quodque minus Curae pastorali
Ob insufficientiam valeas Draeessé. Hane nobis tuam humilitatem IIOII
tam molestum Unamm jucundum ES1t audire, CUIII utique ità, sSicut qui non
Draeess. 8ed prodesse cupit, te facere sentiamus. ane CUm tibi non

honorem, 8Sed Deo nostro ministerio tamquam Aaron vOCéris,
minime Ulie trepidare debebis, UDi 1101I1 ESt timor. Ipse enim qui te le—
git in vVIA hae, qua gradieris firmabit 8U te culos et fortitudinem
dabit aAassistricem. Ceterum de temporalium dispositione dignamur
fiducia singulari, V qua NEG repentino terrore DAVEà8S, NEG irruentes
tibi potentias, — 108 1IN adjutorium firmiter habiturus. Denique 8u
lefaciendo dubitatur, V II08, qui tuam anxietatem intueri noluerimus,
AN in té, qui 1108 110•11 valedixeris, caunsari debeamus, hujus tamen TEeil
nobis caritatem, 8ed tibi veniam habeto. Nune vale, C(COnfortare et ESto
robustus atque V adversis animum demittere noli. EX Sandcto Ploriano.
Datum feria tertia pOst Dorotheae nuno domini 1463

Das andere wurde Uum das Jahr 1467 verfaßt und var für
den Richter uin der achau, Propſt Johann ein Pfarrer war,
eſtimm

Dem fürsichtign Wweisn Urban, dem Richter IN der Wochaw U

Wesndorf.“) Unsern willign dinst bevor leber Urban. Wir habn
laid und merklichen Kummer, 8 N vicꝝ habt VO  — mählenss)

abgang II. das UIIS hereznlich mit Sambt EWch laid 18t. Davon habn
wir NS CT und noch gunnderr gunst und guetm willen hinez EWeh
gedacht, uChι ſN EWIIII truebsail rGSSten und Bittn euch, irr wellet
VOII al80 getröss sein und Hwrn Kummer got enphelhen. Seind Ir
doch WOlI wist, 4) das got nit allain des menschn beib,“) Kinnder, Oder
ander freundt, sunder den menschn Selbs 0I der Welt hebm Oder
in dy lt hat Zesetzn. AlS0 jeber E wellet mit dem geduldigen
Job spreéchen: Got hats gegeben, 60Ot hats nomen, der Naln des Herrn
SEV gelobt und VOII als0 inniklich ＋681 sein. In rewen Johanns
Brobst 74 Sant Elorian.

Kurze Fragen un Aliltheilungen.
(Streitfall über die Ver  ing Leiſtung für Hir⸗—

chenbaulichkeiten aus dem Titel des Patronates). Von dem
Beſitzer des Gutes Ad Dar da Mitpatronat de Religionsfondes
auf die Kirche Qualiſch auf Grund der Erektionsurkunde dar
gethan, ſowie, daß der Religionsfond bei den Iu den Jahren

1 einen in der Seelſorge efindlichen Chorherrn von St. Florian. Wo St

0 beib
Florian eingärten beſaß Mägdeleins, Tochter 4 Seid ihr doch wiſſend das

weib.


